Hirſchberg, Mittwoch den 23. März 


Sr. Königl. Hoheit des Prinz-Regenten von Preußen 
e 


Melodie des Preußenliedes. 


er i a 
So feſt, bur Schiffer, der das Ruder führe, Wer iſt der Bauherr, der mit weiſem Sinnen 
Durch . und gewiſſenhaft; Am Bau des Staates forſcht, was frommt und nützt; 
em Sturme FR des Schiffes Lauf regieret, Und der mit wohlbedaͤchtigem Beginnen 
Def ie mit erprobter Kraft; Hier Neues baut, dort Altbewährtes ſtützt; 
eß Com, Gottvertrauen, Daß feſt des Hauſes Säulen 
Der ruhig blickt paß: Vorwärts ſchauen; Ruhn, bei der Stürme Heulen. 
Es iſt die auf's wilde Element? — Und wenn ringsum der Blitze Glut entbrennt? — 
er iſt d reußens muth'ger Prinz⸗Regent. Es iſt dies Preußens thät'ger Prinz-Regent. 
Das Land 3 der mit offnem Blicke Wer iſt der Träger, der die ſchwerſte Bürde 
Der treu zum 1 in viel bewegter Zeit; Mit Muth und unverdroſſ'ner Treue trägt; 
Ihm feine Kr oe ſteht im Mißgeſchicke, Dem Liebe und Vertrau'n die hoͤchſte Würde, 
er zu. feine Sorge weiht; Mit ihr die größte Sorge auferlegt; 
Verſöhnli iche Gewalten Der dem geliebten Kranken 
Boll warmer u. zu geſtalten, Treu dient, und ohne Wanken : 
Es iſt dies ut und weiſem Eifer brennt? — Des Königs wie des Volkes Recht bekennt? — 


reußens edler Prinz⸗Regent. Es iſt dies Preußens edler Prinz- Regent. 


O Vaterland! nicht darft du bangſam zittern, 
Wenn ringsum auch des Krieges Fackel droht, 
Wenn ſich der Horizont mit Ungewittern 
Bedeckt, gleich einem blut'gen Morgenroth. 
Laß Sturm und Wogen toben, 
Der Gott im Himmel droben 
Beſchütt dich durch ein ſtarkes Regiment. 
Hoch leb' der ritterliche Prinz Regent 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſch land. 


Preußen. 

Berlin, den 19. März. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Großherzog und die Großherzogin von Baden 
ſind hier angekommen, um der Feier des Geburtsfeſtes Sr. 
Königlichen Hoheit des Prinz Regenten im Kreiſe der könig⸗ 
lichen Familie beizuwohnen. Dieſelben nehmen während der 
aut ihres hieſigen Aufenthaltes ihre Wohnung im Palais 

r. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 15. März. Nach dem „Manhei⸗ 
mer Journal“ haben die Kriegsminiſter derjenigen deutſchen 
Staaten, welche das Kontingent zum Sten Bundesarmee⸗ 
corps zu ſtellen haben, ( Würtemberg, Baden und Heſſen, 
Darmſtadt) am 12. auf dem Schloſſe zu Bruchſal eine Zu⸗ 
ſammenkunft gehabt. g 

ö Hannover. 

Hannover, den 13. März. Die zweite Kammer hat 
geſtern in geheimer Sitzung die verlangte Million für Kriegs⸗ 
bereitſchaft einſtimmig bewilligt. 

Baiern. 
München, den 12. März. In Betreff der nach fran⸗ 


zöjiihen Blättern maſſenhaften Deſertionen aus den rhein⸗ 


pfälziſchen Feſtungen verſichert die Pfälzer Jeitung, daß vom 
1. Februar bis 9. März von der Garnison Landau 13 Mann 
deſertirt find, wovon J noch vor Ablauf von 3 Tagen wie: 
der zurückgebracht wurden. Von jenen 13 Mann ſind ſechs 
Tambours. Dieſe beſtehen in der bairiſchen Armee zum 
Theil aus jungen Leuten, die kaum über die Knabenjahre 
hinaus ſind. Ein ſolcher wollte durch Deſertion einer Strafe 
entgehen und verleitete die 5 andern, mit ihm über die 
franzoſiſche Grenze zu entweichen. Bei der Garniſon von 
Germersheim hat keine Deſertion ſtattgefunden. 

München, den 13. März. Heute gegen 6 Uhr Abends 
brach in der fönigl, Reſidenz im Kamin, der aus dem Wach⸗ 
zimmer der königl. Hatſchiere emporſteigt, Feuer aus, das 
glücklich gelöſcht wurde. 

München, d. 16. März. Das Haus der Abgeordneten hat 
in einer geheimen Sitzung einen außerordentlichen Militär: 
kredit einſtimmig und die Erlaſſung einer Adreſſe an die 
Krone, welche ſich gegen das Miniſterium ausſpricht, mit 
ſehr großer Majorität genehmigt. 


Oeſter reich. 

Wien, den 13. März. Nach der „Independance“ iſt am 
5. März von den Uferſtaaten der Donau eine Additionalakte 
11 der Uebereinkunft vom 7. November 1857 in Bezug auf 

ie Schifffahrt auf dieſem Fluſſe unterzeichnet worden, welche 
Additionalakte theilweiſe die Benannt befriedigt, die von 
der pariſer Konferenz aufgeſtellt worden ſind. — Mit den 
Vorbereitungen zu einer kräftigen Defenſion wird ſortge⸗ 
abren. Einer der wichtigsten Punkte am adriatiſchen Meere 
ft Cattero, denn er hat die unruhigen Montenegriner im 
Rücken und iſt von der Seeſeite dem Angriff einer feindlichen 
Br ausgeſetzt. Gegen die Montenegriner wird das Ge: 
iet durch 8 Forts geſchützt. Für die vollſtändige Bewaff⸗ 
nung dieſer Forts und der Kaſtelle an den Mündungen der 
Boceha wird die eifrigſte Sorge getragen. — Zur Bewaffnung 
zweier Forts in Venedig ſind in einer Woche allein 84 Ge⸗ 


ſchütze vom ſchwerſten Kaliber aufgeſtellt worden. — 24 
Vorſtand der hieſigen evangeliſchen Schulen hat die Unter 
Be der Kommune zur Erbauung eines evang. . 
auſes nachgeſucht und der Gemeinderath der Stadt ba 
einſtimmig beſchloſſen, einen Beitrag von 50000 Fl. zu leiſtel 
— In Wien weilt Ag. Fonte die als Reiſende und Schr 
ſtellerin bekannte Mrs. Louiſe Hay Kerr aus Schottland 
Dieſe Dame, welche früher China, den oſtindiſchen Archipeh 
Aegypten u. |. w. bereiſte, beſchäftigt ſich vorzugsweiſe 1 
archaͤologiſchen Studien und mit Forſchungen über die 2 
gangenheit der verſchiedenen ſlawiſchen Völler. Dem W. 
nehmen nach wird Mrs. Kerr ſich nach dem ſchon früh 
von ihr bereiſten Serbien begeben und ſpäter ein größen 
Werk über dieſes Land veröffentlichen. | 
Wien, den 15. März. Geſtern Nachmittag ereignete N 
auf der ſüdlichen Staatsbahn bei Mitterndorf der Unglüc 
fall, daß ein von Wien kommender Militär -Separatzug MW 
einem in entgegengeſetzter Richtung kommenden leeren Zu 
zuſammenſtieß, wobei 3 Mann Militär Knochenbrüche, 6 n 
dere ſchwere Verletzungen und 27 Mann leichte Kontufiol 
erlitten. Der 1 des Militärzuges, der das Ungz 
durch Nichtbeachtung der Signale allein verſchuldet hat, „ 
in Verhaft genommen und dem Gericht übergeben wode, 
Venedig, den 11. März. Die Urlauber ſämmtlich 
lombardiſch⸗venetianiſchen Königreich ſtehenden Regim 
find auf dem Hermarſche. Geſtern find über 1800 Url 
verschiedener deutſcher Truppengattungen hier gelandet. * 
Urlauber der italieniſchen Truppen rücken pünktlich und 
beſter Stimmung bei den Depots ein. Auf den Cide 
Venedig wird Kavallerie gelegt. Die Feſtungsbauten 
die Seeſeite ſind beinahe vollendet; die Verproviant 
der Feſtungen iſt faſt vollſtändig durchgeführt; im 
von Malamocco ſammelt ſich ein tüchtiges Propellergeſch 
der. Die Segelſchiffe werden als Blockſchiffe zur 
der Lagunen⸗Einfahrten eingerichtet. Der See von 
iſt wieder im Beſiß einer Kanonenboot-⸗Flottille. 


Fran frech. 0 


Paris, den 13. März. Die in Frankreich ſich auf 
tenden ſardiniſchen Landesangehörigen, welche zum z 
Aufgebot und zur Reſerve gehören, haben durch ihren Z 
ſandten in Paris die Weiſung erhalten, nach Haufe 3" 
zukehren und in die Armee einzutreten. — Aus 
berichtet der Kapitän Protet, Chef der weſtafxi äube 
Schiffsſtation, über eine Expedition gegen die Seen hen 
welche ſeit geraumer . die Küſten und Hafenplätze mille 
ruhigten. So hatten ſie unlängft 24 Perſonen der, Fang 
und der Leute eines Kaufmanns entführt und ein Veet 
Löſegeld verlangt. Die Expedition dauerte 20 Tag ann 
Schlupfwinkel der Räuber wurden zerſtört. Man verb und 
eine Anzahl Dörfer der Polas in der untern Casa 
und machte na weit und breit gefürchtet, An dem 
nahmen 250 Mann mit 2 Bergkanonen Theil. Man vral 

d Tall 


bei Caronne mit 2000 Bewaffneten zu tbun, do 
zerſtoben die Schwarzen fofort vor der Energie un 
der Franzoſen. 

Paris, den 15. März. 
des Kriegsminiſters ſoll vom 10. März ab in d 
kein Urlaub mehr ertheilt und kein früherer mehr! 1 
werden. — Die Bewobner von Algerien pe agniſchaſt, — 
gend um Einſetzung einer kaiſerlichen Statthalter 


. “cd 


Mehreren politiſchen Verbannten iſt die Erlaubniß zur Rück⸗ 
ſehr nach Frankreich ertheilt — \ o 


nuel zwar in der italieni ü 
niſchen An elegenheit zu unterſtützen 
doch von vornherein 5 unter al ; N ie Mit 
eutihe Auswanderung d i a 

“ ig beginnt in, dieſem Jah 
ſehr ſtark. In Havre find bereits eine Menge Auswanderer 


deut 
riff Er sh eniſpreche, ſonſt könnte ſie darin einen An⸗ 
ie Bewe kr Inabbängigfeit der deutſchen 
gung, welche man wegen des a in einer 
ht, Fran 


europäi ; z 
paͤiſche Macht intereſſirt, würde, wenn ſie ernſt gemeint 


anz Deutſchland für den 
er Manifestationen ver. 


Preußen igt es ſich vorausſichtlich den Frieden dienend. 
Wen in 1 begriffen, vereint mit England hat es in 
tatoren die L iden enblicke guten Rath ertheilt, wo die Agi⸗ 
oe chaften erregten deutſchen Bund 
des Berliner 6 0 ſtrebten. Dieſe reſervirte Haltung 
der Ungeſtüm © inets ſei für Deutihland vortheilbaiter als 
das Jahr 1813 erjenigen, die in Groll und Vorurtheilen an 
das ſranzöſtſ appelliren und ſich jo den Gefahren ausſetzen, 
Paris 8 Nationalgefühl zu reizen. 
und heute 395 85 März. Lord Cowley iſt hier eingetroffen 
meldet die Ern 1 Kaiſer empfangen worden. Der Moniteur 
generalen 1 Er von einem Diviſionsgeneral, 9 Brigade⸗ 
Toulon verlaſſ 3 Oberſten. Das Uebungsgeſchwader hat 
n einer neue en, um in offener See zu manövriren. — 
ache mitgetheilt Flugſchrift wird die demerkenswerthe That: 
die Berichte der daß der Miniſter des Innern DEM Kaiſer 
es Voltes vor 86 Präfekten des Reiches über die Stimmund 
i orgelegt habe und daß unter dieſen 86 nicht 


weniger als 8 
3 PT 
beunrubigten en Be haben, die Kriegsgerüchte 


und den 


Mad Spanien. 


x rid, d . } 

gierung vol en 14. März. Mexiko hat der i n 
willig, e e dadurch n De 
Shuldigen in Beer mit Spanien wieder herzuftellen, die 
paniern verurſa 15 und für den Schaden, welcher den 


Machte cht iſt, nach der durch di 8 
aufgeſtellten Abſchätung Erfah 5 U 
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Italien.: 


Turin, den 10. März. Die ganze Garniſon der Stadt 
Turin iſt nach dem Ticino abmarſchirt. General Garribaldi 
iſt zum Diviſionschef ernannt worden und wird drei neue 
Bataillone befehligen, die man in Cuneo formirt. Der M 

i hat auf feine Koſten eine Feldartillerie⸗ 
„um ſie der ſardiniſchen Regierung zum 
Geſchenk zu machen. Aus der Lombardei und andern Thei⸗ 
len Italiens eilen noch viele junge Leute aus allen Ständen 
und Beſchäftigungen unter die ſardiniſchen Fahnen i 


größten ariſtokratiſchen Familien ſind unter dieſen Flüchtlin⸗ 


Turin, den 11. März. 
veröffentlichtes Manifeſt werden die fünf Klaſſen 
bis 1832 der Reſerve der erſten Kategorie und ein Theil der 
Klaſſen von 1832 i i 
Waffen gerufen. Die Soldaten müſſen ſich im H 
der Provinz bis zum 25. März ſtellen, um dann den Pet? 
ſchiedenen Corps zugetheilt zu werden. In Folge dieſer 
Einberufung werden die Linienxegimenter auf eine Stärke 
von 2000 bis die Bataillone der 
Scharfſchützen auf 600 Mann, die Kavallerieregimenter au 
1000 Mann, was eine Armee gibt | ann In⸗ 
fanterie, 8 9000 Mann Kavallerie, 6000 Scharfſchützen und 
40 Batterien, jede qu 6 Geſchügen, im Ganzen 70,000 Man 
Werden hierzu noch die Conſeribirten von dieſem Jahre und 
die Reſerve der zweiten Kategorie hinzugefügt, ſo kann die 
Regierung no über 50,000 Mann verfügen, die aber keine 
militäriſche Uebung haben. — Allen Nationalgarden iſt für 
begangene Dienſtvergehen Amneſtie gewährt worden. 

Turin, den 13. März. Am 10. März waren bei der 
Spezialtommiſſten Freiwillige eingeſchrieben 1331 aus der 
Lombardei, 576 aus Piacenza, 408 34 aus 
Toskana, 8 aus dent, Kirchenſtaat, 
der Schweiz, 2 aus Sicilien, 1 aus Korſika, zuſammen. 2365 
davon ſind Grundbeſitzer 261, Studenten 454, freie Proſeſ⸗ 
ſionen 409, Künſtler und Handwerker 1037, zweifelhafte Ge⸗ 
werbe 58 und Bauern 143. Graf Capponi hat es übernoms 
„Landsleute, welche ins ſardiniſche Heer treten wollen 
kein Vermögen haben, einzukleiden und zu bewaffnen. 
— Am letzten Faſch ingsabend gab der Pöbel von Turin den 
Bewohnern der Stadt das Schauſpiel der Verbrennun 
Kroaten in öͤſterreichiſcher Uniform auf dem Scheiterhaufen 
ſtatt des üblichen Karnevals. 

Neapel, den 12, März. Dem Vernehmen nach iſt der 
König am Oberſchenkel operirt worden und das Fieber dau⸗ 
ert noch ort. Der Herzog von Kalabrien hat den 
Vorſitz im Miniſterrath übernommen. 


Großbritannien 
London, den. 12. März. Ein 

troffenen neapolitaniſchen Deportirten find heute von Cork 

nach London 


angenommen zu werden; 2. daß 
vom Lord: Mayor zu Unterzeichnen und J 

City: Mitgliedern des Hauſes zu. unterſtützen lei. Es finden 
fortwährend egen die Reſormbill ſtatt 
gemeinſames Ergebniß Reh in ſehr feinpfeligen Reſolu⸗ 
tionen. Wahrſcheinlich wird die miniſterielle Neformbi 
verworfen werden. Nichtsdeſtoweniger würde das Miniſterium 


* 


und die 


abgereil, die übrigen werden nächſtens nach⸗ 
na 


und ihr 


2 4 
Ace eh en 


weder feine Entlaſſung einreichen, noch 5 einer Auflöſung 
des Parlaments greifen, ſondern ein förmliches Tadelsvotum 
abwarten. — Der alte Dreidecker „Nelſon“ iſt vorgeſtern 
nach den Werften von Portsmouth gebracht worden, um 
in einen Schraubendampfer umgewandelt zu werden. Er 
hat bisher 120 Kanonen geführt. Im Norden des Landes 
werden hunderte von Arbeitern angeworben, um die Vollen⸗ 
die im Bau begriffenen Kriegsſchiffe zu beſchleunigen. 
— Die Zahl der Schiffbrüche an den engliſchen Küſten be⸗ 
trug im verfloſſenen Jahre 1170. Unter den verunglückten 
Fahrzeugen befanden ſich 957 britiſche und 209 ausländiſche, 
von beiden zuſammen 48 Dampfer. Von 1895 Perſonen, 
die in Lebensgefahr gerathen waren, wurden 1555 gerettet. 
London, den 16. März. Der Prozeß gegen die der Con⸗ 
ſpiration angeklagten Irländer iſt vertagt worden, weil die 
Geſchworenen zu keiner Einigung gelangen konnten. 


Dänemark. 


Itzehoe, den 12. März. In der heutigen Schlußſitzung 
ſprach ſich der Präſident über die Einmüthigkeit der Ver⸗ 
ſammlung aus. Der königliche Kommiſſarius äußerte ſein 
Bedauern über dieſe Einmüthigkeit. Die Sitzung iſt ge⸗ 


ſchloſſen. 
: Bufland und Polen. 


Petersburg, den 10. März. In einem Fabrikgebäude 
bei Riga brach in der Nacht zum 2. März Feuer aus, das 
ich bald auf die angrenzenden Gebäude erſtreckte und zehn 

abrikgebäude in Asche legte. Menſchenleben ſind nicht zu 
beklagen. — Die Anzahl der Cenſoren iſt vermehrt wor⸗ 
den. In Petersburg erhält jeder Cenſor 1500 Rubel Gehalt 
und 1500 R. Tafelgelder, zuſammen alſo 3000 S. R., und 
in Moskau 1250 ©. R. und eben fo viel Tafelgeld, zuſam⸗ 
men alſo jährlich 2500 S. R. — In Moskau hat ſich 
kürzlich ein Soldat von dem Glockenthurme des Iwan Meliki 
herabgeſtürzt und den Tod gefunden. — Dem Vernehmen 
nach ſoll die 15te Infanterie⸗Diviſion, die im Gouverne⸗ 
ment Cherſon mit dem Hauptquartier in Odeſſa ſteht, Befehl 


erhalten, nach Beſſarabien vorzurücken, um für etwanige Vor⸗ 


gänge in den Fürſtenthümern in der Nähe zu ſein. 

Petersburg, den 10. März. Die heilſame Thätigkeit 
der Mäßigkeitsbrüderſchaft erzielt immer glänzendere Reſul⸗ 
tate, freilich zum Nachtheil der Branntweinpächter, unter 
denen der des Gouvernements Kowno, welcher die Pacht 
erſt im vorigen Jahre durch ein Mehrgebot von 200000 S. 
R. an ſich brachte, vollſtändig zu Grunde gerichtet iſt. Vom 
Gouvernement Kowno ging die Agitation gegen das Brannt⸗ 
weintrinken zunächſt aus, verbreitete ſich dann nach Grodno, 
Kursk und Rjäſan, hat nun auch in Wologda, Saratow nnd 
Simbirsk Platz gegriffen und wird bald die Grenzen dieſer 
Gouvernements nach Norden und Oſten überſchreiten. 

Petersburg, den 16. März. Ein kaiſerliches Dekret 
vom 20. Februar (10. März), das ſo eben veroffentlicht wird, 
verbietet die Pferdeausfuhr aus Rußland und Polen über 
die europäiſche Grenze. 


Moldau und Walachei. 


h den 3. März. Die Hetmanns haben in beiden 
titenthümern beſchloſſen, die Miliz auf den Kriegsfuß und 
das Land in eee zu jepen, ferner durch 
Rekrutirung und Werbung den Stand der Milizen auf 50000 
Mann zu erhöhen, und da die Truppen im Exerciren und 
Kriegführen in aller Eile vervolltommt werden mußten, wur⸗ 
den für den Garnifondienft bier und in der Walachei meh⸗ 
rere tauſend Gebirgsſchützen beſtimmt. Das Oderkommando 
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eg 
- 


über die Milizen beider ea bat Fürſt Couſa eis 
nem Herrn Magyar als General en chef übergeben, | 

Bukareſt, den 9. März. Fürſt Couſa iſt nach Jaſſy 
abgereiſt, um die Fürſtin abzuholen, und wird in 14 Tagen 
wieder hier eintreffen. Nach Depeſchen aus Paris wird 
Fürſt Couſa aus Frankreich 18 Inſtructionsofſizjiere erhalten 
und beide Armeen haben ein Geſchenk von je 4000 Geweh⸗ 
ren zu gewärtigen, auch wird das in der Moldau notirte 
— von 5 Millionen Piaſter von Frankreich garantirt 
werden. 0 


Serbien. 
Belgrad, den 7. März. Fürſt Miloſch iſt erkrank 
und Fürft Michael hat inzwiſchen die Leitung der © 
ſchäfte übernommen. ; 
Tirtei 
Konſtantinopel, den 3. März. Durch die Einziehung 
der Redifs und Linſchug det der Irregulären iſt das rum? 
liſche Corps mit Einſchluß der Baſchibozuks auf 40000 Mann 
ebracht. Davon find 18000 Mann Linientruppen, 7000 Man 
edifs und 15000 Mann Irreguläre. Letztere elt zwel 
Argonautenſtämme, die Giges und Toskas, geſtellt. 
aufgebotenen Baſchibozuks ſtehen in Bosnien und Albanien. 
Se EN, über dieſe Truppen iſt unter drei Paſch 
vertheilt. 
Konſtantinopel, den 5. März. Die walachiſche 
Deputation iſt hier angekommen und auf die Entſcheidung 
der Konferenz verwieſen worden. 


Ameriſ a. ; 
Newyork, den 2. März. In Washington hat der Senalel 
Sickles aus Newyork am 27. Februar den Mr. Key, Attorneh 
für den Diſtrikt Kolumbia, erſchoſſen Letzterer ſtand nz 
unerlaubtem Liebesverhältniß mit der Frau des Erlen, 00 
In Neworleans find durch eine Dampfkeſſel⸗Exploſion 10 
Perſonen theils getödtet, theils verwundet worden. N 
Eine Abtheilung franzöſiſcher Kanadier, die ſich in Illind 
niedergelaſſen hatten, war, im Ganzen mit Weibern und i 
Kindern 10000 Köpfe ſtark, aus der katholiſchen Kirche aug 7 
getreten. — Das Dampfſchiff „Black Warrior“, welches * 
15. Februar mit der Poſt von Havanna nach Newyork ob“ 
gegangen war, iſt am 20ſten auf Rockaway Bar (Long J. 
and) auf den Grund gerathen und wird eee | 


ſchellen. Die Poſt und 208000 Dollars in Contanten Pr 
geborgen worden. — Die Barke „Julia Dean“ von Chen, 
lefton, welche von dem amerikaniſchen Kriegsſchiffe e 
cennes“ als des Sclavenhandels verdächtig auf die Hobe 
von Cape Coaſt Caſtle aufgebracht wurde, iſt mit der 
ſenmannſchaft in Norfolk angekommen. je 
Haiti. Alle Beſitzthümer Soulouques, feiner Fraı irt 
ner beiden Töchter und des frühern Kanzlers ſind konfte e 
worden. Den fremden Konſuln ſtattete Geffrard im Nag, 
der Republik für ihr würdiges Benehmen während der 
taſtrophe ſeinen Dank ab. 


arten 


— En ei 


N 1 A den 
China. Lord Elgin hat an die chineſiſchen Behörden 
eine Anzeige erlaſſen, worin er ihnen mit den eme | 


Repreſſalien gegen die bei Canton lagernden Braven. 
und Adleic ein Ae ge die kaiſerliche Regierung 

Peki richt. a 
N de bu — üg agchiachme haben zwei Gesch 
ftattgefunden, in weſchem 130 Franzosen und Spaniel, Sog 
Cochinchineſen eine ſolche Niederlage deibrachten, daß u 
in der Nähe des Lagers kein Feind mehr zu ſehen iſt. 


0 
9 


Manila heben die Franzoſen j i i 
mila jetzt abermals eine Kompagnie 
Freiwilliger 42300 Mann) unter den Eingeborenen aus. 
€ apan. er n haben die Behörden ein däniſches 
“x if zurückgewieſen und ſich dabei darauf geſtützt, daß 
e Ländern fein . beſtehe. a" m5 eddo 
i -Cho ! J. he 
dahin vet era, die in Monatsfriſt 150, enſchen 


— 


at. 


Dermiſchte Nachrichten. 


' ga gem Dorfe Mauer bei Lähn verunglückte kürzlich ein 


nder, der mittelſt eines Fuhrwerkes die Seinigen über: 
änfeben beabfichtigte. Die dortige neue Brücke wurde im 
gen Jahre bei Gelegenheit der großen Waſſerfluth ver⸗ 


nichtet. 
Am 7. März feierte der ehemalige Gerichtsſcholze Bet⸗ 


termann a 408 Sfr ee 
tige Ghejub us Krauſendorf mit jeiner Ehefrau das 50jäh⸗ 


nadent ilaum und erhielt bei der Einſegnung in der 
Majeftäter e zu Landeshut als Jubelgeſchent von Ihren 
ibel Eu dem Könige und der Königin eine prachtvolle 
die fie a „gubelbraut befand ſich in derſelben Kleidung, 
15 Ir Jahren an ihrem Hochzeittage getragen hatte. 
drei Hängle Görisſeifen bei Löwenberg ſind am 13. März 
Niedergebr unt len aus noch unbekannten Eniſtehungsurſachen 


m 14. Mär a * 2 Br 

erſt 3 wurde das 50 jährige Amtsjubiläum des 
Leg echter. Kollegen an der evangeliſchen Stadiſchule zu 
gefeiert. 3 Herrn Scharf, unter allgemeiner Theilnabme 
neden ren des Jubilars und zur Erhaltung des 

W an AU hat das N die 

rtl. zur Gründung einer Unterſtützungskaſſe 
binterlafjene Witlwen und Waiſen der Lehrer dieſer 
tung“ niebergelent, Lamen der „Scharf'ſchen Jubiläumsſtif⸗ 


„ Darz wurde 3 g 
an, Kr , aus Konradswaldau nach Laa⸗ 
Ver Wes führte dan, ein Wagen nach einem Arzte geſchickt. 
welches an dieſ durch eine Furth des Striegauer Waſſers, 
gen durch die Flu Tage jo angeſchwollen war, daß der Wa: 
geführt wurde uth vom Vordergeſtell abgehoben und fort⸗ 
unterhalb der Flu Anecht rettete ſich auf die Pferde, welche 

tränge im W Fluth das Ufer erreichten. Nachdem die 
ferd zu rette aſſer durchſchnitten waren, gelang es, ein 
eriſſen und ert das andere wurde aber vom Strome fort: 
Haaben 9 unterhalb des Mühlwehrs bei dem Dorfe 
Waſſer geſchw Trockene gebracht, nachdem es / Meile im 
kommen war. mmen und auch glücklich über das Wehr ge: 


m * — 

Oder, 15 9 5 ging eine Frau bei Ohlau am Ufer der 
N heftige Sturm erfaßte, in die Höhe hob 
liche von Abe er warf. Einige Minuten wurde die Unglück 
ſant f en Kleidern auf dem Waſſerſpiegel getragen, 
ie aber mit einem Schrei unter und war am 

ran aufgefunden worden. 
Slogan 000 en 15. Par) Geſtern Abend hat der von 
inter dem Hansdorf gehende Schnellzug zwei Stationen 
daß jemans eigen Bahnhofe ein Mädchen überfahren, ohne 
and auf dem Zuge irgend etwas davon gewahr 
Das Mädchen war bier in Dienſten, iſt 18 bis 
* und heißt Louiſe Kringel, gebürtig aus Mall⸗ 
het prottau. Leider hat fie die ſchrecklichſten Ver⸗ 
tel voll avon getragen. Das eine Bein iſt am Oberſchen⸗ 
dem Ju ndig abgetrennt und hängt nur durch die Haut mit 
das Heß eden das andere Bein iſt zweimal gebrochen 
een verletzt, und doch lebt das unglückliche Weſen 
Anzeige de noch, Der betreffende Bahnwärter bat ſofort 
ei der hieſigen Bahnhof⸗Inſpection gemacht. Der 
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Arzt wurde in der Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr gerufen 
und die Verunglückte nach dem hieſigen gut eingerichteten 
Krankenhauſe gebracht. 

Zu Sagan ſtürzte kürzlich ein mit Krämpfen behafteter 
Mann in den hochangeſchwollenen Bober und wurde von 
den Fluthen fortgeführt und verſchlungen. 5 

In Sprottau hatte am 15. März ein Müllergeſelle das 
Unglück, durch feinen Pelz ins Mühlwerk zu gerathen. Der 
Unglückliche wurde deigeſtalt zer malmt, daß er nach einer 
qualvollen halben Stunde ſeinen Geiſt aufgeben mußte. 

In Berlin brachte man in der erſten Hälfte des März 
neue Kartoffeln, die Metze zu 2 Thlr., und Morcheln, 
die Metze zu 1 Thlr. 10 Sgr., auf den Markt. 

Aus Torgau wird der „M. Zig.“ vom 11 ten d. M. ge: 
ſchrieben: Ein Soldat der hieſigen Garniſon, welcher vor 
einiger der auf Urlaub in ſeiner Heimath geweſen war, 
meldete bei ſeiner Rückkehr, daß er in der Gegend von 
Luckenwalde von flawoniſchen Mäuſefallenverkäufern ange⸗ 
fallen ſei, wie ſich denn auch die Spuren dieſes Anfalls an 
einigen Kopfwunden wahrnehmen ließen. Er berichtete fer⸗ 
ner, daß er den einen derſelben mit dem gezogenen Faſchi⸗ 
nenmeſſer niedergehauen und wahrſcheinlich getödtet habe. 
Die deshalb geſchehenen Nachfragen haben ſeine Ausſage 
bejtätigt und iſt der durch einen Hieb über den Kopf erſchla⸗ 

ene Slawonier gefunden worden, während ſeine Begleitung 
N davon gemacht hat. Dem Soldaten, der fid im Zuſtand 
der Nothwehr vertheidigt hat, iſt nichts geſchehen. 

Die in Folge der anhaltenden Regengüſſe ſtark angeſchwol⸗ 
lene wilde Zorge, berichtet die „Nordh. Z.“ aus Nordbauſen, 
hat den ſogenannten Altenſteg in der vergangenen Nacht in 
der Mitte durchgeriſſen. Heute, l4ten d. Mis., Mittag kurz 
nach 11 Uhr, befanden ſich mehrere Leute auf dem dieſſeiti⸗ 
gen Theile der Brücke, als plötzlich wieder ein Joch einſtürzte 
und gegen fünf bis ſechs der darauf Stehenden in die Wel⸗ 
len ſanken. Augenzeugen verſichern, daß der Einſturz ſo raſch 
erfolgt ſei, daß man den Vorgang gar nicht genau habe 
beobachten konnen und erſt, als der Knäuel im Waſſer ih 
loͤſte, Näheres zu unterſcheiden geweſen ſei. Mehrere von 
ihnen, die in ſeichtere Stellen gerathen waren, konnten ſich 
zum Theil unter Mithülfe herbeigeeilter Leute retten; es 
werden deren drei bis vier angegeben. Von zweien dagegen, 
die in die Mitte des Fluſſes getrieben wurden, weiß man 
beſtimmt, daß ſie den Tod fanden. Ihre Leichen ſind auf⸗ 


STE 


1 


gefunden. Auch der Grimmelſteg hat ſich in der Mitte tief 2 


geſenkt, iſt aber noch nicht durchbrochen. ? 

Zu Koblenz wurden vor einigen Tagen drei Burſchen 
von 16 bis 17 Aalen verhaftet, welche binnen kurzer Zeit 
nicht weniger als 24 Diebſtähle mittelſt Einſteigens verübt 
hatten. Einer der Diebe wurde bald in Koblenz und die 


anderen beiden an der bolländiſchen Grenze in Emmerich 


verhaftet, als ſie eben im Begriff waren, auf einem Dampf⸗ 
boote nach Holland zu fahren. R 

Am 12. März ſtarb in Elbing ein bis zu feinem Ende 
in anſcheinend ſehr großer Dürftigkeit lebender Mann, in 


deſſen Behauſung man nach ſeinem Tode ein Vermögen von 


60000 rtl. fand. Die hinterbliebenen Erben ſollen durch die 


große Sparſamkeit ihres Verwandten nicht unangenehm be⸗ 


rübrt worden ſein. . 
Zu Unterſeteran in Böhmen fand am Faſchin 


die Decke des Tanzlokals einſtürzte. Ein tanzendes Paar 
wurde erſchlagen und drei andere tödlich verwundet. E 


In Kentucky verbrannte vor kurzem eine Braut, als fie 


eben ihre Toilette zur Trauung gemacht hatte, indem ihre 
Krinoline zum brennen kam. \ 


Ps‘ 


fonn: 
tage bei einem Kaufmann ein Hausball ftatt, als plö lich 3 


Der Kanonen Findling. 
(Erzählung von Franz Lubojatzky.) 
(Fortſetzung.) 

VI. 

Die verzweiflungsvolle Lage, in die er ſich nun verſetzt 
ſah, trieb ihn zur Anſtrengung aller ſeiner Kräfte, die 
freilich durch Hunger und Elend außerordentlich erſchöpft 
waren. Er hielt es, da die mit Geſchrei hinter ihm here 
eilenden Milizen ihm immer näher kamen, für unmöglich, 
ihnen entrinnen zu können, weil er ſich ſchwächer werden 
fühlte und in der ſcharfen Nachtluft der Athem von dem 
raſenden Laufe wie ein Feuerſtrom in ſeiner Bruſt in die 
Höhe brannte, während ſein Körper über und über mit 
Schweiß bedeckt wurde; aber er wollte das Aeußerſte ver⸗ 
er Die Häuſer des Dorfes waren bereits aus ſeinen 

ugen entſchwunden; die mit einzelnen Gebüſchen bewach⸗ 
ſene Ebene zeigte in der Ferne eine Höhung, deren com⸗ 
pacteres Dunkel von dem nachtgrauen Himmel ſich abhob. 
Aber plötzlich warf fi ein unvermuthetes Hinderniß in 
ſeine Flucht, das zum Markſtein derſelben zu werden 
drohte, ein breiter Bach hemmte ſeinen Lauf. Das auf 
dem Waſſer ruhende Dunkel geſtattete ihm nicht, es mit 
einem Ueberblick zu prüfen. 

„Wir haben ihn! Steh' deutſche Canaille!“ brüllte eine 
Stimme unweit von ihm. 

Der Moment war ſo verhängnißvoll, daß Heinrich nur 
durch den gewagten Sprung in's Waſſer dem Ergreifen 
von Seiten ſeiner Verfolger ſich entziehen konnte. Schweiß⸗ 
triefend, athemlos ſtürzte er ſich hinein; der plötzliche 
Wechſel von Hitze und Kälte machte ſein Blut für den 
erſten Augenblick erſtarren; aber dieſe furchtbare Empfin⸗ 
dung ſchien die abgeſpannten Kräfte ſeines Körpers, wie 
durch einen Zauberſchlag, erneut zu haben, und feine Gei- 
ſtesgegenwart wurde von dem hinter ihm vom Bachufer 
herſchallenden Rufe: „Ha, dieſer deutſche Schurke nimmt 
ein Bad! Links hinunter iſt der Steg .. . raſch Hin! . 
wir faſſen ihn!“ wach gerufen. 

Unmittelbar darnach krachten zwei ihm nachgefeuerte 
Schüſſe; die Kugeln ſchlugen dicht neben ihm in's Waſſer. 
An niederhängenden Weidenzweigen zog ſich Heinrich, zit⸗ 
ternd von der Kälte des Waſſers, welche durch die der 
Nacht noch bedeutend geſteigert wurde, an das gegenſeitige 
Ufer hinauf; er hörte gleichgültig in einiger Entfernung 
von ſich die Schritte ſeiner über den Steg eilenden Ver⸗ 
folger und trat triefend, die letzte Kraft aufbietend, feine 
Flucht auf's Neue an. Das Terrain war ihm hier, we⸗ 
en des vermehrten Buſchbeſtandes, günſtiger; die ihm 
Nachſetzenden wurden durch daſſelbe eben ſo aufgehalten, 
wie er, und er behielt den Vorſprung vor ihnen, nämlich 
den der Entfernung des Steges, über den ſie geeilt, und 
von der Stelle, wo er an's Ufer geſtiegen war, obwohl 
ſein durchnäßter Zuſtand ſeine Eile bedeutend hinderte. 

Der kaltwehende Luftzug durſchauerte ihn doch zuletzt ſo 
ſehr, daß er kaum mehr weiter konnte. Er hatte indeß 
die Höhe erreicht und überſtieg, ſich verloren gebend, eine 
niedere, auf derſelben ſich lang hinziehende Mauer. Wo 
er hinkam, wußte er nicht. Das nahe hinter ihm d'rein 
ſchallende Geſchrei ſeiner Verfolger, deren ihm nachgeſen⸗ 
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deten Flüche und be e die Angſt und Kälte, 
durch ſeine naſſe Körperbedeckung von bleibender Einwir⸗ 
kung auf ihn, verwirrten ſeine Sinne; die Sehkraft ver⸗ 
ging ihm, als er jenſeits der Mauer mechaniſch lief. Plötz⸗ 
lich verlor er den Boden unter den Füßen und ſtürzte eine 
ſchmale ſteinerne Treppe hinab ... fein Bewußtſein ging 
bei dieſem Falle in einer Ohnmacht unter. 

Als er wieder zu ſich kam, i er heftige Schmer⸗ 
zen am linken Arme und den Beinen. Dieſes Gefühl 
war jedoch ganz geeignet, ſeine Sinne zu ermuntern. Schauer 


um Schauer durchfröſtelte feinen Körper; für jetzt mußte 


er indeß jede ze der Nothwendigkeit unterordnen, 
u erfahren, wo er ſich befand. Ein übler Dunſt berührte 
re Geruchsnerven, er wußte ſich dies nicht zu erklären. 


Mit den Händen umhertappend, fühlte er unweit von ſich 


eine Mauer; weiter hin ſtieß ſein bei jedem Schritte weit 


vorgeſtreckter Fuß an Holz, das einen hohlen polternden 


Ton von ſich gab. Er griff nach dieſem von ihm bes 
rührten Gegenſtande, in der Hoffnung, eine Thüre gefun⸗ 
den zu haben, und ſtieß einen Schrei aus; ſeine Hände 


r ˙ . ˙ U DU un 


berührten ein Paar aufeinanderſtehende Särge, deren bee 


kannte Form ihn über den Raum, in welchem er ſich 
fand, als letzte Zufluchtsſtätte nach vollbrachter Erden⸗ 
wanderung, keiner Täuſchung überließ. 

„Eine Gruft! . 
rief er, faſt dem Schreck dieſer Erkenntniß erliegend. 

Jetzt drang ein kalter Zug auf ihn ein, jedenfalls von 
der Oeffnung, durch die er herabgefallen war. Er wendete 
ſich raſch der Richtung nach dem Ausgange zu, um auß 
dieſem unheimlichen Raume zu entfliehen. Vor ſich mi 
den ausgeſtreckten Händen greifend, fuhr er heftig, wie von 
einem Blitze durchzuckt, zuſammmen; feine Hand hatte ein 
eiskaltes menſchliches Antlitz berührt. Bebend vor Kälte 
und Schreck, faſt ſinnenwirr, ſtreckte er nun uuwillkührli 
die Linke aus, und fie tappte auf ein Paar übereinanderge⸗ 
legte eiskalte Hände. Der Schreck ſtürzte ihn zu Boden; 
auf's Neue trat Bewußtloſigkeit bei ihm ein, und dieſe 
Anwandlung von Ohnmacht war anhaltend. 

Sie vereinte in ſich die Nachwirkungen des Elends, das 
er e der außerordentlichen Anſpannung a 
feiner Kräfte bei der Flucht und die Folge des jä 
Wechſels, den das kalte Waſſer auf feinen ſchweißdampfen 
den Körper geäußert hatte. Der Schreck vervollſtändigte 
nur die Uebergewalt dieſer bei ihm geiſtig und körperli 
tief eingreifenden Eindrücke. (Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg, den 21. März 1859. 3 

Geſtern wurde in dem hieſigen Theater von der bier gr 

gekommenen Conra diſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft 0 

erſte Vorſtellung: Anna Liſe, Luſtſpiel von Dr. ene 

egeben. Durch die treffliche Darſtellung deſſelben von 58 
itgliedern dieſer Geſellſchaft wurde das Publikum au 


angenehmſte überraſcht; vielfache Beifallsbezeigungen r 


ten Frau Bauer und die Herren Schneider und D 
Nach dieser erſten Vorſtellung zu urtheilen iſt die Gejellicaft 
mit ausgezeichneten Kräften perſehen und verdient d — 
Publikum Raad zu werden. Hierzu tritt die äußerſt brillant 
Ausſtattung des Theater Lokals, des Theaters, der Bun 
rationen und der Beleuchtung. Ein Kronleuchter mit 30 . 5 
flammen verbreitet in den Zwiſchenakten Tageshelle u 


erfreut die Zuſchauer auf das angenehmſte. 


’ 
Bis +. 


be 


„ich bin in eine Gruft gerathen!“ | 


* 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Bei der beute beendigten Ziehun e 
; g der ten Klaſſe 119ter 
uf f Klaſſen⸗Lotterie fiel der Haupkgewinn von 15,000 Thlr. 
6 r. 60,305; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 48,831; 
1000 win von 2000 Thlr. auf Nr. 53,296; 1 Gewinn von 
N 3 05. auf Nr. 3759; 1 Gewinn von 600 Thlr. auf 
41.435 050; 4 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 15,561. 
auf Nr 57,022 und 82,697, und 9 Gewinne zu 100 Thlr. 
70.240 en 88167 37,117. 53,625. 55,605. 63,932. 65,833. 

Berlin, den 17. März 1859. 

C d TE TRLTOTEN E 


Familien Angelegenheiten. 


2017. 8 Ä 

„ontbindungs: Anzeige. 
geb a ih 1 Ubr wurde meine liebe Frau Helene, 
aber glüdles von einem geſunden Knaben zwar ſchwer, 
Friedeb 0 ilh. Ohmann. 


2005. He 


ur den 19. März 185%. Strobbach, Lehrer. 
n 5 


Nachruf 
am Grabe unſers en und Vaters, 


des Mühlenbeſitzers 
"ottloh Peter zu Krobsdorf 
en 5. 
M Alter von 61 Jihreg 1 Monat und 12 Tagen. 


„Du Freund des Guten, 
1 e 

f F aller Laſt, 

Die Du hier getragen haft! 


Auhe ſanft! zum pz 
%% eu! zum 
Wird Ei! Deine Nah e 
5 * Weltenrichter thronet ü 
3 en Menſchenfreunden lohnet. 
"de ſanft! Der Tag erſcheinet 
80 uns ewig Dir Wale f 
ag Himmelsfreuden giebt 
8 2 x den Herrn geliebt. 
ede e Se de. deset, as oute 
2014 „ ne — — —— — — 
Nachruf am Ja 
C ee geliebten, RAT Gattin 
ſtiane Henriette Noſemann 
c 7 
Sie ia geborene Sch o lz. 
rb den 2. März 1858 als Wöchnerin im Alter 
von 22 Jahren, 4 Monaten, 5 Tagen. 


chon ist .; 
Seit Tust ein Jahr in Wehmulh hingeſchw 
00 Denn rüh'ſt im dunklen, ſtillen (gmunden, 
Ch mice Tag er trifft aufs neue meine Wunden 
15 ir in Trauer tief hinab. 4 
B 


i 
nf 
Geld Ya ſo ftill und fanft in kühler Erde, 
wie bald auch ich fo ſchlummern werde! 
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Wie wagten wir vereinigt einſt zu hoffen: 

Nn ſpäten Jahren noch uns nah zu ſein, 
un blickt Dein Auge längſt den Himmel offen, 

Mich ließeſt Du zurück voll Angſt und Pein; 

Der bis zum letzten Blick, eh Tod Dich raubte, 

Voll Hoffnung noch an ein Geneſen glaubte. 


Vierzehn Tage vor dem ſchwer vollbrachten Scheiden 
Verlieh' uns Gott ein gutes, liebes Kind, 

Gab uns in ihm noch jene hohen Freuden, 

Die wahrlich hier doch wohl die ſchönſten ſind. 
Auch dies iſt kurz vor Dir dahin gegangen, 

Um liebend Dich, o Mutter, zu empfangen. 

Und nur noch Eins ſteht heut an meiner Seite, 
Das manche Thräne zärtlich mir geſtillt, 

Gab mir zu Deinem Grabe das Geleite, 

Theilt meinen Blick, von bitt'rem Schmerz erfüllt. 
Ach! köunteſt Du von jenen lichten Höhen 

Mit Deinem Aug' zu uns hernieder ſehen. 


Doch Dir iſt wohl, Du bleibſt von Leid verſchonet; 
W. jenem fernen, unbekannten Land, 

o reiner Glaube, ew'ge Wahrheit thronet, 
Sich mancher Geiſt nach Jahren wieder fand, 
Dort winkt auch uns, erliſcht die Lebensſonne, 
Des einſt'gen Wiederſehens hohe Wonne. 
Koſendau, den 22. Marz 1859. 


Heinrich Roſemann, Gutsbeſitzer, als trauernder Gatte. 
Alwine Roſemann, als einzige Tochter. 
FFFECTC EETEATERE 


2016. Az d. 3. F. 23. III. 6. Tr. -A l. 
— ——__——_—— — 
2021. Donnerstag den 24. März 
Couferenz und Billet: Verloofung 
im dramatiſchen Verein. 


— —ů 


2064. 


Casino 24. [. 27. O. 
2063. 


Theater in Hirſchberg. 

Mittwoch, den 23. März, zur Nachfeier des Ge⸗ 
burtsfeſtes Sr. Kgl. Hoheit des Prinz Regenten von Preußen: 
Ein Prolog, geſprochen von Frau Bauer. Hierauf: 
Die Preußen in Breslau, oder: Die Verſchwörung 
der Frauen. Vaterländiſch hiſtoriſches Luſtſpiel' in 5 Akten, 
von Arthur Müller. Conradi. 
2041. Sonnabend den 26. März, 2 Uhr, 
„im Saale zu Neu⸗Warſchau,“ 


21 Beweiſe für die Erddrehung 


und Rundung, 


dabei Foucaults berühmter Belag. Apparate, als: 
30 Fuß hohes Pendel, Bildwerke, Globus ꝛc., dienen zur 
Anſchauung. — Familien: 10 Sgr. Eine Perſon: 5 Sgr. 
Schüler: 2 Sgr. 


Zu den letzten Vorträgen am 23., 24. und 25. März, 
Abends 7 Uhr, im Stadtverordneten⸗Zimmer (Kometen, 


er und Vergehen des Erdlebens), wer⸗ 


den halbe Abonnements bei Herrn Waldow abgegeben. 


Ganze Schulen finden ermäßigte Preiſe. 


Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 
f Dreiunddreißigſte Nachricht. 

1.) Durch Herrn Kaufmann Kahl: Von Herrn G. zur 
Orgelreparatur 27 rtl. 4 ſgr. — 2.) Durch den Unter: 
zeichneten: 1) Von Frau Baronin v. König 8 rtl. 2 Von 
Herrn Fleiſchermſtr. Scholz 1 rtl. 3) Von einigen Webern 
in Grunau 27 for. 6 pf. 4) Von Herrn Hälſchner 3 rtl. 
5) Ungenannt 10 rtl. 6) Von Frau v. S. fernerer Beitrag 
15 ſgr. Dazu Beſtand: 2877 rtl. 22 ſgr. 2 pf. Summa: 
2928 rtl. 8 ſgr. 8 pf. N 

Dae G den 21. März 1859. 8 

as Comitee zur Feier des Kirchenjubilgeums. 
' J. A. Werkenthin, Paſtor. 


2022. Chriſtkatholiſcher Gottesdienft in Hirſchberg 
Sonntag den 27. * Vormittags 9½ Uhr. 
Der Vorſtand. 


2034. Nächſte Gewerbe⸗Vereinsſitzung Montag d. 28. März 
Abends 7 Uhr. Um Vortrags⸗Anmeldungen bis dahin bittet: 

Hirſchberg den 21. Maͤrz 1859. 
Der Gewerbe-Vereins⸗Vorſtand. Vogt. 


2035. Die Schülerzahl in der Fortbildungsſchule iſt ſo groß 
geworden, daß erſt für das Winterſemeſter (Mich. c.) die ſich 
jetzt noch Meldenden Aufnahme finden können. 
Hirſchberg den 21. März 1859. 
Der Schul-Vorſtand. 
Ender. Vogt. 


Kobes. 
Antliche und Privat = Anz 


2062. Verkauf. 
Freitag den 25. März, Nachmittags 1 Uhr, 
werden wir im Auftrage des evangel. Kirchen-Collegiums 
im Cantorhauſe circa 300 Stück gebrauchte Fenſter⸗ 
Scheiben und etwas Bruch meiſtbietend verkaufen und 

laden wir hierzu Käufer höflichſt ein. 
Hirſchberg, den 21. März 1859. 
Die Bau ⸗ Deputation. 


en. Bekanntmachung. 

Am 4. März d. J. iſt der Kreis ⸗Gerichts⸗Exekutor 
Auguſt Stange von hier in Warmbrunn und Heriſch⸗ 
dorf in amtlicher Eigenſchaft beſchäftigt geweſen und am 
letzteren Orte noch des Abends gegen 9 Uhr geſehen worden, 
wie er von der Beſitzung des Häuslers Schoder die nach 

irſchberg führende Chauſſee entlang ging, Seit dieſer 

eit iſt Stange ſpurlos verſchwunden und alle bisher nach 

m angeſtellten Ermittelungen find ohne Erfolg geblieben. 
Am 5. März wurden im Zacken, bei der Papierfabrik in 
Cunnersdorf und bei der Lannte'ſchen Bleiche in Hirſchberg, 
Packete der dem Stange anvertraut geweſenen amtlichen 
Briefe gefunden. ; 

Alle Diejenigen, welche über den elwaigen Tod des Stange 
Auskunft zu geben vermögen, werden all efordert, hiervon 
dem Unterzeichneten oder der nächſten Polizeibehörde un⸗ 
geſäumt Anzeige zu machen. 

Koſten erwachſen hierdurch nicht. 

Bekleidet war Stange mit einem blautuchenen Dienſtrock 


—— — 
eigen. 


Nebft Beilage.) 


356 


einwandhemde, Unterbeinkleidern von weißem Bar 
cent und fahlledernen Stiefeln. Derſelbe trug eine gro 
ſchwarz⸗lederne Taſche, eine ſilberne Uhr mit Schildkrö 
ſchaale, einen Geldbeutel von gelbem Leder und mit mel 
fingnem Schloß, ein buntes baumwollenes Schnupftud u 
zwei Schlüſſel bei ſich. 8 
Hirſchberg, den 12. März 1859. 
Der Königl. Staats⸗ Anwalt. 
Kanther. 


1988. Freiwilliger Verkauf. 
Königliche Kreis- Gerichts⸗Deputation 


. zu Schönau. 1 
Das den Wittwe Maria Eliſabeth Meyerſchen Erben g 
hörige Wohnhaus No. 126 der Stadt Schönau, abgeſ 15 
auf 2059 Thlr. 7 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſ l 
und Bedingungen in der Regiſteakur einzuſehenden Taxe, io 
den 28. Juni 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Schönau den 11. März 1859. 
4233. Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts Kommiſſion zu Schömberg 
Das zum Nachlaſſe des Scholtifelbefiper Ema nas, 
Rein von Lindenau gehörige Ackerſtück Nr. 97 zu Berth 
dorf, nebſt dem in demfelben befindlichen Kalkſteinben 
abgeſchätzt auf zuſammen 1307 Thaler, und zwar das alet 
ſtück auf 90 Thaler und der . auf 1217 Thaſe⸗ 
zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einz 
henden Taxe, ſoll 
am 3. Mai 1859, Vormittags 10 Uhr ugs 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden,, 
zu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. —. 


Auktion. 18 
2030. Wegen Aufgabe des Geſchäfts und Umzug 6 
halber werde ich Donnerſtag den 24. 68 
c., von früh 8 Uhr an, in dem Haufe No. 5 x 
Hoſpitalgaſſe, von der Gasbeleuchtungsanſtalf 12 
deüber, einen einſpännigen Plauenwagen, einen 1 17 
gedeckten Wagen auf Druckfedern, ein- und zwe ichen 
nig zu fahren, einen zweiſpännigen ganz eder. 
Wagen mit Glasfenſtern, auf Druckfedern, at 
Pferdegeſchirre (Poſt-Kumte), einige ganz gute ite 
zäume, zwei Futterkaſten, eine Parthie Bleiſti N 
Stahlfedern und Stahlfederhalter, Siegellacke, . 
back, Rum, Wein, Cigarren und verſchiedene ander“ 
Sachen gegen Baarzahlung „ uhr 


irre kommen Vormitta 
1 und Geſchirre J. E. Völkel. 


— 
——— — 


r l 


Beilage zu Nr. 23 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1859. 


19 
4 Anktion. 
wird s den 28. März e., Vormittags von 8 Uhr ab, 
der Klotz biefigen ſtädtiſchen Borhrenier „Viehweide“ mit 
age dam „eriteigerung begonnen und die nachſtfolgenden 
ſichtene — fortgefahren werden, wobei 1470 Stück kieferne, 
kau kom nd tannene Klötzer gegen baare Zahlung zum Ver: 
Der „ Markliſſa, den 18. März 1850. 
ie ſtädtiſche Forſt⸗ Deputation. 


auction. 
lag den 


Nachla 25. März e., von früh 9 Ubr an, follen die 
Hauſe bladen des verſtorbenen Herrn S. Landolt in feinem 
aus, beſtehend ge . eine Treppe hoch, vorn her⸗ 
ſtücken, unten Gold, Silber, Uhren, Betten, Kleidungs⸗ 
und Hausgerdlſr ein ganz neuer Herren-Gehpelz, Meubles 
werden. h ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
Hirſchberg den 17. Marg 1 5 Hr Auctions⸗Commiſſarius. 

2020 N 


uf de Auktion 

Hause N vr il 1859, Mittag 12 Uhr, 
ngmann r. 25 des verſtorbenen Lob: Gerber Herrn 
ſtehend in Geb Groß: Stödigt bei Greiffenberg, be: 
enen Nachlaß Sac Handwerks eug, Kleidern und verſchie⸗ 
durch die Sachen, wozu aufluſtige eingeladen werden 


1967. 


MB Geri 
5 richte zu Groß ⸗Stöckigt bei Greiffenberg. 


u 
1562, nett ufen oder zu verpachten. 
8 e ſichtiget eine wohleingerichtete 
taufen oder 1 55 mit Noßmangel 
r iti en, wi i 
Gin ben dee rl ante Anfrage von 


2040. Gi Zu verpachten 

Ei ri 8 
dorfe, dict ade Krämerei in einem großen Gebirge: 
er Hauptſtraße nach Böhmen gelegen, iſt 


833. 
Zur Vermittelung von 


zehn Jahre dur chsch Drittheile der 


1383 


Die Stahl⸗ 


von 


Befindet ſich vom 10, 


unter ſoliden Bedingungen veränderungshalber bald zu vers 
pachten und zu übernehmen. Näheres bei 
J. E. Voelkel, Hofpital u. Auengaſſen⸗Ecke. 


2019. Dankſagung. ; 

Der Bürger und Aderbefiger Herr Ehrenfried Weile 
zu Friedeberg a. Q. hat der hieſigen Schul: und Armenkaſſe 
zuſammen ein Kapital von 50 Thlrn. verehrt. Indem wir 
dieſen Akt der Mildthätigkeit hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, halten wir uns zugleich verpflichtet, dem edlen 
Geber dafür unſeren aufrichtigſten und herzlichſten Dank 
hierdurch abzuſtatten. 

Roͤhrsdorf gräfl., den 19. März 1859. 

Die Ortsgerichte. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2003. Lebe wohl! 

Bei unſerm Abgange von hier nach Tſchirnitz bei Jauer 
jagen wir allen unſern Verwandten, wahren Freunden und 

ekannten ein herzliches Lebewohl, verbunden mit der Bitte, 
uns auch ferner ein freundliches Andenken zu bewahren, 
wofür wir die feſte Verſicherung geben, daß die Erinnerung 
an das uns geſchenkte Wohlwollen niemals in unſern Herzen 
erlöfchen wird. Rudelſtadt, den 23. März 1859. 

Gutsbeſizer Auguſt Neumann, nebſt Frau 
And Familie. 
1997. Bitte, zu beachten. 

Eine evang. Lehrerfamilie auf dem Lande in ſehr ange⸗ 
nehmer Gegend iſt erbötig, vom 1. April . an Knaben 
ſchon von ihrem 5. Lebensjahre an in ſorgfältigen Unterricht 
und chriſtliche Erziehung zu nehmen. Von Seiten der Haus⸗ 
frau wird den Knaben jede ächt⸗mütterliche Pflege und Obhut 
N Theil werden. Vielleicht iſt dieſe Nachricht beſonders 

ormündern über nicht undemittelte Mündel willkommen. 

Name und Ort obiger Familie iſt zu erfahren in der 
Expedition des „Boten aus dem Rieſengebirge.“ + 
2032. Eine Familie ift bereit, einige Knaben, welche die 
Schulen hier beſuchen, zu liebevoller Verpflegung auf⸗ 
zunehmen. Näheres beſagt die Expedition des Boten. 


Verſicherungen bei der auf Gegenſeitigkeit beruhenden 


ace „Jeuerverſicherungs⸗Bank für 


- rämien⸗Einlage als Erſparniß zurüdgibt, jo daß ſich die Dividende der letzten 
ttlich auf 58 Procent ſtellt, empfiehlt ſich i 


Deutſchland zu Gotha, 


Fried. Lampert in Hirſchberg. 


Local: Veränderung. 
Eiſen⸗ und Kurzwgaren⸗Handlung 
zuſtav Aebert in Bunzlau 


April 1859 ab in dem Haufe der Madame Tämmer am Oberringe, in dem bisher von 


Herrn Guſtav Hentſchel innegehabten Local. 


übernehmen. 


. 


teinſeiffen. 


umaler und Lacki 0 fi i Herrſ iedebergs und 
mit d 1 rer empfiehlt ſich Unterzeichneter den Herrſchaften Schmiede 9 
ee ung derung, bei der geſchmackvollſten Arbeit die 3 Bedienung zu beobachten. 8 
rd die Güte haben Herr Blüſch ke im Gaſthofe „um ſchwarzen Roß“ zu Schmiedeberg zu 


E. Hantke, Maler und Ladirer. 


— 358 — 


r * * 1 * 

Die Deutſche Hagel-Berficherungs-Gefellfchaft für Gärtnereien in Berlin 
verſichert Wein: und Obſt⸗Erndten, alle Arten Garten⸗Gewächſe im freien Lande und in Gefäßen, die Fenſter 
ſcheiben an Gewächs⸗ und anderen Häuſern und Frühbeeten ſammt den darin befindlichen Pflanzen. Die Geſellſchaſ 
hat während ihres Beſtehens ihren 5 jährigen Mitgliedern nicht unbedeutende Dividende zurück gewähren konnen (18 
12½ &, 1851: 20 , 1852: 22 , 1853; 17 &, 1854: 31 &, 1855: 7 &, 1857: 4½ , 1858: 14 ). 24 
unterzeichnete Vertreter des vorgedachten Inſtituts ladet das hierbei intereſſirende Publikum zur Verſicherung hiermit e 
gebenſt ein. Statuten und Antrags: Formulare ſtehen bei ihm zu Dienſten. 5 

Hirſchberg, am 18. März 1859. Robert Friebe. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 
1625. eröffnet im Jahre 1831. 
Als Nachſolger des verſtorbenen Herrn Baumert von der Lebeusverſicherungs⸗ 

8 


Geſellſchaſt zu Leipzig als Agent für die Stadt Hirſchberg und Umgegend ernannt und 
von Einer Königl. hohen Regierung dazu beſtätigt, erlaube ich mir die genannte Auſtalt, 
durch deren ſo höchſt ſegensreiches Wirken es einem Jeden möglich wird ſich nicht nur 
bei Lebzeiten oft bedeutende Vortheile ſchaffen zu können, ſondern auch nach feinen Ab⸗ 
ſterben die Zukunſt ſeiner Hinterbleibenden geſicherter zu wiſſen, dem geehrten Publikum 
aufs wärmſte zu geneigter Beachtung zu empfehlen, und erkläre ich mich zu Ertheilung 
jeder näheren Auskunft und Annahme von ae gern bereit. 
Hirſchberg, den 6. März 1859, . Minor, 
Agent der Lebeusverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 
Butterlaube Nr. 32, 2 Stiegen. 


Kolniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


Wir bringen hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Kauf 
Herrn J. F. Menzel zu Hohenfriedeberg, die von dem Kaufmann Herrn H. Linke daſelbſt niedergelegte Agentur nel 
geben hat und bitten ergebenſt, ſich in Verfiherungs : Angelegenheiten gefälligft an den gedachten Herrn J. 5. Men“ 
zu wenden. Breslau den 12. März 1859. 
Die Verwaltung der General-Agentur der Colonia. 
H. Mandel. J. Schemionek. 


je} g on A 
Nachdem ich durch das Reſcript der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 25. Februar 1859 die Coneeſſion 
Agent obiger Geſellſchaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf te Geſchaftszuſe b 
derſelben, zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände beſtens empfohlen. 
Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gern behilflich. 


Gch an ee Thaler 3,000,000. 
Belommie Reserven 0 6 I .,477.948. 
Verſicherungen in Kraft pro 18777 540,119,789. 


Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinſen 


nr in 1,146,284. ; | 
Hobenfriedeberg den 17. März 1859. J. F. Menzel. Agent der Colonia. 


son. Bleichwaaren ä 


aller Art, ſowohl Gewebe als Garn und Zwirn übernehmen auch in dieſem Jahre nachge für Schaden jeder Ark 


rung an Unterzeichnete zu Beſorgung uuſchädlicher Natur⸗Raſenbleiche unter Garantie 
5 Herr Ed. Häusler in Aufbalt. f 2. Com, Brendel in Liegnib- 
„ A. R. Friedrich » Füritenau. 5 Guft, Strauwald : % die ur 
: Carl Kionka 2 Gr. Glogau. s 1 Hindemith Ei tel 
„ L. Namsler Goldberg. 7 Üthemann : 4 
„F. B. Müller Hayn au. 2 Suft Bee 2 11 F 
7 1 . Pe z 
Traug. Förfter Jauer. E' Trolle Erben, 


Hirſchberg im März 1859. 


2008, 5 
Dem verehrten 
gen d mache ich 
ee praktiſch ein 
anns Ge 
aufgeſtellt ha 
8 el, Schmiedemeiſter in Markliſſa. 
K 5 bz, im Ganzen wie im Einzelnen, und 
€ aller Arten empfiehlt 
Paul, Strohhut⸗ Fabrikant in Lauban. 


1881. 1 N n 

Wehre 155 — die Pacht der Fiſcherei vom Straupitzer 
men habe, ſo 5 Froſchgraben bei dem Hausberge übernom⸗ 
meine Erlaubniß. e ich vor jeder unbefugten Sicc De 


ekanntmachung. 

Publikum in Markliſſa und Umge⸗ 
die ergebenſte Anzeige, daß ich einen ſchön 
gerichteten Leichenwagen zu Jeder⸗ 
be uch gegen billige Entſchädigung bei mir 


1898. ee elke! — — 
cer M auen welche unſerem ſeel. Vater, dem Uhrma⸗ 
den erſucht ſol hren zur Reparatur übergeben haben, wer: 
paraturkoſten ine * 8 Tagen 7 Zahlung der Re⸗ 
e 
irſchberg Ki 10 Merz l 5 Empfang zu nehmen. 


— 
— 


den 18. März 1859. 
a Der Fiſcherei⸗Pächter Exner. 


Warn ung 
Heinrich Gottlieb Mildner auf 


. e Schulden macht, ſo warne ich hierdurch 

AL 5 en weder Gegenſtände noch baare Dar: 
lt⸗Gebhardsdorf 1 benjelben niit mehr bezahle. 

1 5. ra 1859. 

Di Die x Der Oroßgärmer Gottlieb Mildner. 
geiler ans yabeitwebern Karl Welz und Karl 
klar ſchiersamic en Per zugefügte Beleidigung nehme 
8 dieſelben für rechtſchaffen. che hiermit c und er⸗ 


= Carl Schubert. 
or ene Mehr, u f 8s A unzeigen. 
der Hoch andere Re ſowie eine Brettſchneidemühle 


deiſtriz u egalien in einem lebhaften Orte an 
2 5 5 agen en ea Chauſſse gelegen, wozu einige 
al oliden Ber erland gehören, beabſichtigt der Beſitzer 
Salangefchtg en Kaufluſtin aus freier Hand zu verkaufen. 
das Mähen sen. in 155 nnen . 255 be u enden 
e mitthei eintraube zu Schweidnitz 

M heilen. 


. Gaſthof⸗Verkauf ! 

baut, mit 5% belebten Stadt gelegene Gaſtwirth⸗ 
bin gehöri 10 Wirgen gutem Acker, ganz maſſiv und einer 
N ich N; ind mühle, mit Mahl. und Spi 
ingunge til. Anzahlun We Be: 
er nden . 8 unter foliden Be: 


aus freier 
Zoblen genibümer Dart e Nähere Auskunft 


Ernſt gi, den 13. März 1859. 
ſt Grundma un, Mühlen: und Gaſthofbeſitzer. 


Verkauf einer Krämerei-Beſitzung. 


Eine gut eingerichtete Krämerei, unweit Lauban in 
einem großen verkehrreichen Dorfe; das Haus bequem und 
mit vielen Räumlichkeiten der Kirche ganz nahe gelegen, 
mit Ziergärtchen, 2 Morgen Graſegarten, 2 Morgen Baum⸗ 
3 dazu 45 Morgen Acker und Wieſen nebſt 12 Morgen 

uſchland, iſt veränderungshalber, jedoch ohne Einmiſchung 
eines Dritten, zu verkaufen. 5 

Die Stelle würde ſich zur Anlegung eines Fabrikgebäudes 
gut eignen und könnte im gewünſchten Falle ohne Acker 
verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren das Nähere in d 
Expedition des Boten a. d. R. 1793. 


Um2ü—ü—ñ—ä——ä nn 


2 Haus- Verkaufs⸗Anzeige. 


Die, meiner Ehegattin Auguſte geborne Wenzel durch Erb⸗ 
ſchaft zugefallene, früher ihrem verſtorbenen Vater, dem 
Förſter Wenzel gehörige Gärtnerftelle, ſub No. 41 zu 
Schwarzbach bei Wigandsthal, wozu ein circa 2 Morgen 
großer Garten mit Obſtbäumen in der Nähe des Hauſes 
und eine beſondere, für einen Büchſenmacher ſich eignende 
Schmiede gehören, bin ich Willens, Mittwoch den 13. April 
d. J., Vorm. um 10 Uhr, an Ort und Stelle an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen. 

Die Hälfte der Kaufgelder kann auf dem Grundſtück ſte⸗ 
hen bleiben. Die Uebernahme deſſelben kann nach bewirkter 


= * * 
Richt zu überſehen. 

Wegen Familien⸗Verhältniſſen iſt das Haus Nr. 16 zu 
Quirl von der beſten Lage und in gutem Bauzuſtande aus 
freier Hand zu verkaufen. Ernſtliche Käufer wollen ſich bei 
dem Eigenthümer daſelbſt melden. 

Quirl, den 21. März 1859. 


1 Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein Specerei- Waaren⸗ und Producten⸗Geſchäft en detail, 
mit einem jährlichen Umſatze von 7000 bis 8000 Thlrn., in 
guter Lage, zu deſſen Acquiſition circa 500 Thlr. erforderlich 
ſind, iſt zu verkaufen. Das Nähere auf frankirte Briefe 
unter der Chiffre: H. D. B. poste rest. Liegnitz. 

2023. Verkauf. ! 
Die Gartenſtelle Nr. 15 in Ober⸗Heriſchdorf mit 
30 Scheffel alt Bresl. Maaß Acker und Wieſen und großen 
Wohnungen, ſchön gelegen, iſt baldigſt zu verkaufen; außer⸗ 
dem ſind noch 2 Parzellen von 6 u. 12 Morgen Acker und 
Wieſen, dazu oder einzeln zu verkaufen durch 

C. F. Puſch in Hirſchberg. 


s. Haus Verkauf. 


— 


Das Haus No. 63 zu Pilgramsdorf bei Goldberg, mit * 


ab und Graſegarten, ſteht ſofort aus freier Hand zu vers 
aufen. 
Gutſchle in Willmannsdorf portofrei zu wenden. 


* 


Käufer haben ſich deshalb an den Pachtſchmied 4 


Freiwilliger 1 Hausperkauf. 


ie Nachlaß l der verſtorbenen Wittwe Su⸗ 
ſanna Krauſe, geb. Sie beneicher, nebſt Graſegarten, 
Hausnummer 113 zu Mittel: Sangenneudorf, Kreis Löwen: 
berg, wird zum 28. März c., Vormittags um 10 Uhr, in 
derſelben Wohnung durch die Erben freiwillig verkauft wer⸗ 
den. Das Haus iſt in gutem Bauzuſtande. Zahlungsfähige 
werden freundlich eingeladen. 

Mittel⸗ und Nieder⸗Langenneudorf, * . 1 En 


1989. Ein Reſtbauergut mit circa 40 ne a und 
3 Gebäuden, eine Stunde von Lauban entfernt, ift Ver: 
nn halber ſofort zu verkaufen. Die Hälfte der Kauf⸗ 
ſumme kann auf der Nahrung ſtehen bleiben. 

Auch können verſchiedene andere ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke zum Ankauf ERS werden. Nähere 
Auskunft durch Börner, 

Lauban. Agent he Commiſſionair. 


2050. Das Haus No. 89 in Flachenſeiff fen mit Obft- und 
Graſegarten iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


% Haus Verkauf. 


Das dem verſtorbenen Uhrmacher Wende gehörig ge: 
weſene Haus No. 213 A zu Hirſchberg (lichte Burgſtraße) 
kommt zum Verkaufe. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt zus 
nächſt an die Hinterbliebenen wenden. 


Bauerguts Verkauf. 


— 

Veränderungshalber in ich mein Bauergut 
Nr. 34 zu Matzdorf bei Spiller ſofort unter billigen Be⸗ 
dingungen und ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe liegt in ungetrennter Fläche 
und hat an Aeckern, Wieſen, Buſch u. dergl. einen Inhalt 
von circa 130 Scheffel Bresl. Maaß. Kaufluſtige belieben 
ſich bei unterzeichnetem Beſitzer zu melden. 

Matzdorf, den 16. März 1859. Auguſt Kittelmann. 


Eine in einer Kreis⸗ Stadt Schleſiens feit beinah 30 Yab: 
ren betriebene Steindruckerei iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers ſofort billig zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
1887. die Expedition des Boten. 


1853. A nzeige. 
150 Centner gutes Heu keene zum Verkauf bei dem 
Tiſchler E. Wiesner in werder. 


2030. Auf dem Dominio Pilgramsdorf ſtehen von jetzt 
ab wieder Saugferkel zum Verkauf. 


Die neueſten Frühjahrs- Mützen 


Velour, Bukskin, Tuch und Seide, empfiehlt in 


15 Auswahl: 
A. Scholtz. 


Biriäber g. 
2045 4 Schildauer Straße Nr. 70. 


1984. Ein Paar neue Pauken (25 und 
23 Zoll Durchmeſſer) find billig zu verkaufen 
bei Herrmann Filla in Striegau. 
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Beſte ſchwarze Kanzlei- und Comptoir Tinte, 
f ic Br sim a an e 1 
welche niemals Ic nmel ſich nicht verdickt, ſondern ei 
10 ar Feder fließt, auf dem Papier tief ſchwarz wird und 
leib 


ee rothe Carmin⸗Tinte, in Fl. u 3 und 1% jan 
t ſtets in are zu 5 8 ei Hirſchberg 

Madame nes ehr in Hir erg; 

&. Been Leipzig“ Tinten ⸗Fabkik. 


Stempelbogen, 
Geſindedienſtbücher 


Stralſunder Spielkarten 


G. S. € lut in Hohenfriedebeig 


Steppdecken i 
= Purpur, Wolle und pp find von 3½ Thlr. iber be 


großer Auswahl zu den allerbilligſten ro. zu haben, 
Hirſchberg d. 21. Marz 1859. el eu werd 


o Cravatten⸗ Chemiſetts, 10 


Oberhemden, Unterärmel mit Manſchette 


pfiehlt billigſt: Scholtz 


0 fa 
2061. Feines Haar⸗Oel, in Fl. 2½ und 1’ des 
auf das Sorgfältigfte zur Stärkung und Srhaltun ſtets 
Haares und 17 Geſchmeidigkeit deſſelben bereitet, 


zu haben bei Mad. Agnes KERN in dee 


2007 


Oeſer in 


lt bi 
Zum Einkleiden eines Pferdes empfieh dull 
a {bone Wolldecke, Haferfeie, e 
und 9 eitſchen 


1858: Gefundheits- Aepfel 15 


ii hren ſche 
in vorzüglicher Güte 2 ich hiermit dem 95 ao | 
blitum, jo wie den Herren Doctoren zu Kuren 5 ile | 
4 ſgr. — in 8 und er 9 i 2 
Aufträge werden ſchnell ausgeführt le 

Hirsch berg. 16 x Sam. Haeudl 


2033. Durch perfönlie Einkäufe in Frankfurter Meſſe wi 


wir unfer | 
Galanterie⸗, an er | 
iſenwaaren⸗ d em. 

wiederum ef Aa nenn, eee ee 8 15 
len daſſelbe ſowohl an Wieder Sohn! 
aher gütigen Beaches. Wittwe Poll lack 8 


2001. 
Sommerſtroh 
Roſenau. 


Scho 
Ein Schaal fab Roggenftrob un ei a de 
Finger 


ind zu verkaufen in Nr. 


2020 2 1 
Frühjahrs⸗Hüte, nach den neueſten Pariſer Modells 
gefertigt, empfiehlt 0 2 M. Urban. 


1978. PR f 

8 Mäntelchen und Mantillen, 
nach den neuſten Pariſer Modellen copirt, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: 
Tafft⸗Mantillen von 27, Thaler. 

Mäntelchen „von 2% - 

N S. Münzer. Butterlaube Nr. 36. 
_NB. Mein Schnittwaaren-⸗ Lager iſt beſtens aſſortirt. 


1800. a d 
ein. Das Neueſte in Herren⸗Hüten 
ee und empfehle dieſelben zur gütigen Beachtung. Fr. Schliebener. 


1609. SI —ä̃d 
Neuer, ächter, ruſſiſcher Leinſaamen. 
Perna le erſten Sendungen von neuem ruſſiſchem Leinſaamen, als: 
empfehle und Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen find angekommen und 
Fi dieſe lach vorzügliche Saat zu zeitgemäß billigſtem Preiſe. 
deutende die Aechtheit leiſte ich Garantie und bitte um recht be⸗ 
e Abnahme. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Die Thonwaaren Fabrik von F. Unger & Co. in Warmbrunn 


ichdoſen don feineren Thonwaaren, als: Ampeln, Komſole, Fruchtſchalen, Blum figuren, Blumenvaſen, 
Aſchenbecher⸗ Wand euerzeuge, Cigarrenfiguren Eigarrenbecher, Blumentöpfe, Veilchenvaſen, Tabakbüchſen, Körbchen, 
Gartenpersier, Garten un 5 a 


ein 8 
beiahı 


Dr, 


ehe ic n „Neuen, ächten Rigaer Kron⸗Säe Leinſamen 
irſchberg, ac ualite. Geeigneten Falls gewähre ich darin Credit. Wilhelm Scholz. 
2035, 


ußere Schildauerſtraße. 
durch Durch perſönlichen Einkauf in den Fabriken habe ich mein Lager 
besonders geſchmackvollſten Neuheiten auf's Beſte aſſortirt. Ganz 
empfehle ich die eleganteſten 


ua Frühjahrs⸗Mä i 
u Mäntel und Mantillen 
3 auffallend billigen Preiſen. M. Urban. 


ungen gef d Balkonvaſen u. j. w.; auch werden Beitellungen auf Bauverzierung angenommen, ſowie auch 
eſertigt. 


ert 


Hiermit di 7 „ 5 4 
ger don weiße ergebenſte Anzeige, daß ich meine Ofenfabrikation noch ſo wie früher fortführe, und jederzeit auf 
ren zu wollen n ſowie farbigen Oefen halten werde, und bitte, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch ferner 
- * Warmbrunn, im März. Ferdinand Unger, Töpfermeiſter. Voigtsdorfer Straße. 


2058. Caoutchoue in Büchſen a 2½ ſgr., nebſt Gebr.⸗ 
Anw. zum Einſchmieren des Schuhwerks, um es waſſerdicht 
zu machen und den Fuß vor Näſſe zu ſchützen, empfing von 
mir zum Wiederverkauf Mad. Agnes Spehr in Hirſchberg. 
Ed. Oeſer in Leipzig. Fabrik. 


Seiden ⸗Hüte 
neuſter Fa gon, Planteurs und Tyroler⸗Jagd⸗ 


üte empfiehlt 
3 A. Scholtz. 
2011. Aus der Fabrik des Herrn F. Jähne in Löbau iſt 
mir der Verkauf aller Arten landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Brückenwaagen übertragen. Unter 
einjähriger Garantie bin ich in den Stand geſetzt, zu feſten 
Fabrikpreiſen zu verkaufen, und ſind dieſe ſtets ſo billig ein⸗ 
gerichtet, als es mit Reellität vereinbar it, 

In meinem Speditions⸗Geſchäft ſtehen mehrere Siede⸗ 
Maſchinen und Brüdenwaagen zur Anſicht reap. Verkauf; 
auch nehme ich jederzeit Beſtellungen, ſowohl auf die größten 
Dreſchmaſchinen, wie kleinſten Handgeräthſchaften entgegen. 

Jauer. Bernhard Sachs. 

ei alſß 9—9 
anı fung sog vg och um iges Bunqualaa 21% 
A g ( siv uv) g : 

209 CI n 8 uoa y 209 an) Bunquslug 
ena uod (wolpvg) vejuinagg m pnaquiog % 
oa uagaag ne mov Bumlomupg:spnvagg aun 2945 
ng meer ee Pyöntioa Yunadayg ‘sido alpıyynaq qun 
aaapı “usgugaung ne ypıaj ‘>Qualtzısıiypa@ an) aupnocß 
uagartneioa naagun /uanıdoy ne d lat un usul 
ol gi u, zwavdchy⸗Aidoyy⸗Houqp 

aaaımjaod aaylonsu S inna 0 
1911. In Nro. 15. zu Töpferberg bei Liegnitz liegen 10 
Schock Roggenſtroh, 80 Centner gutes Wieſenheu und 50 
Sack geſunde Saamenkartoffeln, alles im ganzen, auch ge⸗ 
theilt zum Verkauf. 

2002. Runkelrüben ſind zu verkaufen in Nr. 584 in den 
Hälterhäuſern. 
2049. Nachdem mein ; 

Nigaer Leinſaamen 
in der bekannten Qualité angekommen ift, mache ich meinen 
werthen Kunden hiermit die Anzeige, daß derſelbe wie all: 
jährlich, außer von meinem biejigen Lager, auch von dem 
in Liegnitz abgeladen werden kann. 
Hirſchberg den 21. März 1859. 


1 Chr. Gottfr. Ko ſch e. 

2048. ort N : 

& Stüd ‚Srifche Sudlnge, Scholz. 1 

1 Mein ſeit 16 Jahren beſtehendes 

Möbel: Magazin empfehle ich auch in 

dieſem Jahre zur gütigen Beachtung. 
Löwenberg. W. Pätzold, 

Tiſchlermeiſter. 


2043. 
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Die vorzügliche engl. Univerſal⸗ Glanz 
Wichſe von G. Fleetword, 
in Büchſen zu 1 Sgr., i ſie 
iſt Jedermann mit gutem Gewiſſen zu empfehlen, inden 1 
das Leder ſtets weich und geſchmeidig erhält und demſe 
ohne Mühe den ſchönſten Glanz in tiefem Schwarz ertheill 
n Kommiſſion zu haben bei: 2 / 4 
adame Agnes Spehr in Hirſchberg 
2000. Eduard Oeſer in Leiyzig . 
FFF — 
Tapeten: u. Borduren Muſtel 
in den neueſten Deſſins und größter Auswahl empfing wiede 
und empfiehlt zum Fabrikpreiſe zu gütigen Beſtellungen 
Hirſchberg, dunkle Burg act i jer 
2055. Kwaſchnitzky, Tapeten 


Oberſchl. Stabeiſen, geſchmied. u. gew, 

4“ br. Reifen u. Achsſtücke, aonis$ 

Band⸗, Jayn⸗, Schnitt⸗„ Reck 
U. Rundeiſen, in guter Qualität, 


Pflugſchaare böhm. u. deutſche, ; 4 
Wende-, Haaken u. Maſchiuen⸗ 


fi illi if 3 cherung reeller e 
empfiehlt zu billigen Preiſen, unter Zuſi 2006 N 


G. S. Salut in Hohenfriedebeng 


der Kaſſen⸗Rendant Herr Tſchentſcher in e 

1969. 100120 Gentner gutes Wiefenheu wel 
die Expedition des Boten. 8 155 
Kauf. Geſuche. 


* 
Zickelfelle u. gelbes a 
kauft bei ule 
e ee en bei der neuen 0 8 | 
5052. Wie alljährlich, ſo kaufe ih auch in bie; geh 
jedes Quantum trockner gut 0 Perle 
rinde und zahle dafür die zeitgemäßen Aug. gab 


ug. 2 — 


Jauer, im März 1869. Purch 
. bis 7 ½ Fuß lung 
1085. Fin K a mm Rad von 7 bis Ri eil 
meſſer, ſechscheilig eingearmt, mit 3 bis 37 $ Hucbinde⸗ 


i ucht. Offerten find an d 
Hern 8 Arge mae chmiedeberg zu richten. 


— 363 — 


oltelfelte kauft zum höchſten 
reiſe C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 
Be dunkle Burggaſſe Nr. 89. 


D 
Jabrit ech en Laaſan, Kreis Striegau, errichtete chemiſche 
t wer ichtigt, im Falle derſelben vortheilhafte Offerten 

8 in en, zur Fabrikation von Schwefelſäure Sch we: 
it Ansheren Quantitäten zu verwerthen. Anerbie⸗ 
ums nimmt gabe des Preiſes und des lieferbaren Quan⸗ 
b die Verwaltung der Ida⸗ und Marienhütte 

aarau entgegen. 


1843, Rei N 
ſten Prein gewaſchene Na en kaufen zum brech 
8 . 


— 3 ebrüder Caſſe 

Ji ir den höchſten Preiſen kau 
Zickelfelle 6 chf 8 ö Meisen I ft 
1821. — zu Friedeberg a. Q. Burgſtraße Nr. 57. 


base, Zickelfelle 


A nd vi 175 ene 
. alt erın auer, 
e wobnhaf t am Neumarkt beim Töpfermſtr. Herrn Kremp. 
Mieth. „ RAT 


1775. Ei b: oder Kauf ⸗Geſuch. 
got Garten verthaftlice Wohnung von 5—7 Stuben 
aus nebſt Gar vom 1. Juli c. ab zu miethen, oder ein 
wünſcht ten; in einer Vorſtadt von Hirſchberg zu 
big auf Reflectirende wangen erſucht, die 
1 
1999 Zu v Sr i : 

„ Ga er miethen. 
vermiethen. Laube No. 29 iſt eine Vorderſtube zu 
1897, Ju — 

Zum 1. Apr 5 — 
Mer zu derer iſt am Ring ein möblirtes Zim⸗ 

58 iet Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
ab im erſt Bäcke Müll 7 1. ee, 
en g erſchen Hauſe iſt vom 1. April 
* 1 55 die große Vorderſtube, bft geraͤumiger 
- Näheres beim elhen. Flur und Treppe ſind hell. 

192. 6 8 — Bäder Wehrſ ig in Cunnersdorf. 

5 neh duc Vorder; und Hinterſtube im 
20 u vermier ene dor, iſt in Nr. 509 N N 
24. Eine e r r R. Tie 
einen ſoliven Iude mit Altove im zwe Pr 
bezo oliden Miethe ove im zweiten Stock iſt an 
gen werd r zu vermiethen und k 

n dor dem Schildauerthore in + Vergſchniede 


1979. Miethgeſu ch. 

Für einen 30 Reichsthaler 
to 7 

Wohnung wi Wage Mielke zahlen. in der Nähe meiner 

7 Butterlaube Nr. 36. 

1876 er ſonen finden 8 n 

Zw ; erfommen. 
ballen. One 2 Hizilfen können ſofort Arbeit er⸗ 


| . er, Maler in Warmbrunn. 


1981. Der Adjuvantenpoſten in Herlwigswaldan, 


olche, die ſchon bei . gearbeitet haben. Naͤ⸗ 
eres auf portofreie 


82 Drainage. 

Montag, den 21. März c., beginnen die 
Drain⸗Arbeiten zu Oelſe, Kreis Striegau, und 
es finden geübte, mit den nöthigen Werkzeugen 
verſehene Arbeiter daſelbſt dauernde Veſchäf⸗ 
tigung. Jüttner, Königl. Feldmeſſer. 
2031. Ein junger Menſch, welcher Luſt und Geſchick hat 


Laufburſchen⸗ und ſonſtige häusliche Arbeiten zu verrichten, 
— u melden bei C. Weinmann. 


2051. Lehrmädchen zum Putzmachen werden geſucht 
von F. Sieber. 
2000. Noch zwei geübte Weberinnen finden dauernde 


Beſchäftigung in meiner Wohnung. 
5 R Ar 15 Teuber, Handelsmann in den Sechsſtädten. 


Perſonen ſuchen unterkommen. j 
1991. Ein verheiratheter Kutſcher, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht vom 1. April ab ein anderweitiges Unter: 
kommen. Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


1573. Ein gebildetes junges Mädchen, welches in allen 
weiblichen Arbeiten wohl unterrichtet, ſucht ein Engagement 
als Ladenmädchen in einem Putzgeſchäft, oder als 
Jungfer. Näheres beim . 
Buchbinder H. Kumß in Warmbrunn. 
2009. Ein ordentliches Mädchen in den mittleren Jahren 
ſucht als Wirthin bei einem einzelnen Herrn baldigſt ein 
Unterkommen. Näheres beim Herrn Kürſchnermeiſter Gru⸗ 
newald in Jauer. 
Lehrlings Geſuche. 
1996. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſteter 
junger Mann, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, 
findet bald oder zu Oſtern a. c. ein Unterkommen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


2037. Ein Knabe mit der nöthigen Vorbildung wird als 
Lehrling für ein Materialwaaren⸗Geſchaͤft geſucht. 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 
1949. Ein Knabe, welcher Luſt hat Uhrmacher zu wer⸗ 
den, kann ſich melden als Lehrling bei 5 
C. Altmann, Uhrmacher in Schönau. 


2056. Einen Lehrling nimmt an e 3 
Kluge, Seilermeiſter, 
Hirſchberg. wohnhaft äußere Schildauerſtraße. 


1823. Ein Knabe, welcher Luſt hat Töpfer und 
Ofenſetzer zu werden, kann ſich melden beim 
Töpfermeiſter Grandke in Hirſchberg, 
änßere Schildauerſtraße. 


1980. Für mein Material⸗Geſchaft nehme ich ſofort oder zu 
Ditern einen Knaben aus guter Familie und mit den nö⸗ 


thigen Vorkenntniſſen als Lehrlin 8 an. 
Gotthardt Streit in Goldberg. 


2004. Einen kräftigen Knaben nimmt als Lehrling an 
der Weißgerbermſtr. Langner in Bolkenhain. 


1875. Lehrlings:Gefud. 

Ein Knabe von rechtlichen Eltern kann unter annehmbaren 
Bedingungen ſofort in die Lehre treten beim 0 
Weißgerbermeiſter A. Rincke in Freiburg. 


Verloren. 

1869. Eine gute Belohnung 
erhält Derjenige, Gelder eine früh am 9. d. M. auf dem 

Wege vom Schießhauſe zu Liebenthal bis Krummöls, ohne 
Bogen und Mundſtück, abhanden gekommene, faſt neue 
Cplinder⸗Trompete bei dem Muſik⸗Dir. Hrn. Rob. 
Hauſer zu Liebenthal abgiebt. Vor Ankauf derſelben wird 
gewarnt. J. S. 


1938. Der Pfandſchein Nr. 77,307 iſt verloren gegangen. 
geben 
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Geld verkehr. 
1988. 100, 300, 650, 800 und 1600 Thlr. find auf länd 
Grundſtücke gegen Mr Hypothek zu verleihen. 
Lauban. 8 » Börner, Agent u. Cemmiſſionait. 


1874. Ein Fundations⸗ Kapital von 500 Thal 
iſt unter Genehmigung der betr. Aufſichtsbehörde auf © 
ländliches Grundſtück zu vergeben. P. Lorenk 

Lomnitz, den 14. März 1859. | 


2088. Capitale von 100, 200, 250, 300 und 500 2 
find auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer 


Einladungen. es 
2028. Auf Sonntag den 27. März zum Pocgelbrate! 
ladet ergebenſt ein W. Beer im Schilftretſcham⸗ 
1995. Künftigen Sonntag Tanzmuſik in der Sieht 
1868. Das von Herrn Rudolph Blümnd) 
hier innegehabte, anerkannt höchst elegant . 
comfortable eingerichtete ) 


Hotel, nebst Weinhandlung und 
Restauration, 1 
Ohlauerstrasse Nr. 84, Eeke der Schubhragg 
gelegen, habe ich für meine eigene Res I 
übernommen, und werde Solches unter der 2 „ 
Peikert's Motel u. Weinhandlu 
fortführen. 0 
Indem ich mein Etablissement Ihrer 8 
Beachtung empfehle, kann ich nicht unter, 
Sie darauf aufmerksam zu machen, da pP! 
mir als Nachfolger des Herrn Rude ge. 
Blümner zur ganz besonderen Auſgaese 
stellt habe, nur solide und zeitge neben 
Preise, bei guten, reellen Weinen und ehr 
inne zu halten, um die Zufriedenheit meiner # 
ten Gäste in jeder Beziehung zu erreiche” 
Breslau, den 10, März 1859. 


> 
ütit 


Getreide Markt Preiſe 
Jauer, den 19. März 1859. 


5 — 
ittler 
Niedrigſter | 1 


= 0 
5 Sgr. „. 
Honaien ‚beit 
erhältniß- 


dk bei C. W. 


Schnellpreſſendru 


r > 


